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Vorbereitung  

Vor meiner Bachelorarbeit wollte ich gerne noch ein Auslandssemester absolvieren. 
Besonders interessierten mich die nordischen Länder, da ich dort noch nie war und sie 
für ihr gutes Bildungssystem bekannt sind. Meine erste Wahl fiel daher auf Tampere, da 
die Stadt als eine der studentenfreundlichsten Städte gilt. Nach der Annahme an der Uni 
in Tampere folgt man der Checkliste für Austauschstudenten der Universität. Das 
Herbstsemester begann Mitte August und die letzte Prüfungswoche war Mitte 
Dezember. 

Die Suche nach der Unterkunft verlief unkompliziert. Wenn man sich frühzeitig bewirbt, 
erhält man dort ein möbliertes Zimmer in einer 2er- oder 3er-WG in Campusnähe zu 
einem studierendenfreundlichen Preis zwischen etwa 250 und 350€. Ich hatte ein 
Zimmer in einer 3er-WG und die Wohnung bestand aus Flur, Küche, Bad, separater 
Toilette und den drei Zimmern. Bei den Studentenorganisationen des jeweiligen Campus 
kann man sich sogenannte Starter Kits mit Bettzeug und Küchenutensilien gegen Pfand 
und eine kleine Gebühr für die Dauer des Aufenthalts ausleihen. 

 

Blick auf den Fluss Tammerkoski nahe Tampere’s Innenstadt 



Universität 

 Die Universität besteht aus zwei großen Campus: einem in der Stadtmitte und einem im 
Stadtteil Hervanta. Mein Hauptcampus war Hervanta, da dort vor allem die technischen 
Studiengänge vorhanden sind. Allerdings hatte ich auch Module am Stadtcampus. Die 
beiden Campus liegen etwa 20 Minuten mit der Tram auseinander. Die 
Austauschstudierenden wurden zudem in Tutorengruppen eingeteilt, bestehend aus 15 
Austauschstudierenden und drei Tutoren, die am jeweiligen Campus studieren. 
Dadurch lernt man schnell und einfach andere Studierende kennen. In der ersten 
Woche führten uns die Tutorinnen und Tutoren über beide Campus und beantworteten 
offene Fragen. 

Das Semester in Finnland ist in 2 Perioden aufgeteilt. Eine Periode besteht aus sechs 
Wochen Vorlesungszeit und ein bis zwei Wochen Prüfungszeit. Die meisten Module 
finden nur in einer Periode statt. Fast alle meine Module hatten wöchentliche oder 
regelmäßige Aufgaben während der sechs Wochen Vorlesungszeit. Meine erste Periode 
bestand aus zwei Modulen aus dem Masterstudiengang Game Studies, die ich aufgrund 
persönlichen Interesses wählte. Die zweite Periode war etwas technischer ausgerichtet 
und alle meine Module fanden am nähergelegenen Campus in Hervanta statt. 
Besonders passend zur Computervisualistik war das Mastermodul 3D and Extended 
Reality. Zum Bestehen musste ein wöchentliches Quiz zur Vorlesung absolviert werden, 
außerdem gab es drei Programmierprojekte in Gruppen sowie ein individuelles 
Programmierprojekt in MATLAB. Die Projekte behandelten unter anderem folgende 
Themen: Grundlagen der Wellenoptik, Kalibrierung von Multi-Kamera-Systemen und 
Fusion der entstehenden 3D-Daten, Near-eye Display und der Aufbau einer VR-Szene in 
Unity. Besonders interessant waren der Besuch und die Nutzung des CIVIT-Labors der 
Universität, in dem verschiedene Technologien aus dem Bereich der 
Computervisualistik zur Verfügung stehen, beispielsweise ein Volumetric-Capture 
Aufnahmestudio. Informationen zum Labor und zur verfügbaren Ausrüstung sind unter 
https://civit.fi/facilities/ zu finden. Weitere belegte Module waren Project Management 
und Introduction to Embedded Systems. 

  

https://civit.fi/facilities/


Die meisten Module beinhalten wöchentliche Aufgaben während der kurzen 
Vorlesungszeit. Dadurch setzt man sich kontinuierlich mit den Inhalten auseinander. 
Deshalb sind die meisten Klausuren trotz einer Vorbereitungszeit von höchstens ein bis 
zwei Wochen nach Vorlesungsende gut machbar. Obwohl dies zunächst sehr intensiv 
wirken kann, belegt man pro Periode meist nur zwei bis drei Module, auf die man sich 
konzentrieren muss. Zudem enthielt jeder Kurs mehr oder weniger Gruppenarbeit, was 
für ein Auslandssemester sehr angenehm ist, da man so leichter neue Leute 
kennenlernt. Außerdem gab es spezielle Räume für E-Klausuren, in denen man sich 
innerhalb eines festgelegten Zeitraumes seinen eigenen Prüfungstermin aussuchen 
konnte. Auch war es möglich, alle drei Prüfungsversuche innerhalb dieses Zeitfensters 
zu verwenden, ohne auf einen Termin zur Nachklausur wie bei einer Papierklausur 
warten zu müssen. 

 

Universität Tampere Hervanta Campus 

  



Freizeitgestaltung 

Vor der ersten Vorlesungswoche findet eine Willkommenswoche für Auslandsstudenten 
statt. Dort ist man hauptsächlich mit seiner Tutorengruppe zusammen, aber durch die 
vielen Veranstaltungen während dieser Woche, wie z. B. eine Schnitzeljagd auf dem 
Campusgelände oder eine Beachparty, lernt man einen Großteil der anderen 
Auslandsstudenten am selben Campus kennen. An meinem Campus in Hervanta gibt 
es die Studentenorganisation INTO, die sehr viele verschiedene Events für 
Austauschstudenten organisiert. So gab es eigentlich in fast jeder Woche schon 1-2 
Events von INTO, wie zum Beispiel ein Weinfest, eine International Food Party oder, wie 
für Finnland typisch, einige Saunaveranstaltungen. Ein besonderes Highlight war eine 6-
tägige Reise im Dezember nach Lappland inklusive Stopp im Weihnachtsdorf. Diese 
wurde auch von INTO organisiert, in Kooperation mit einer Reisefirma, um den Preis 
möglichst studentenfreundlich zu machen. Man konnte aus verschiedenen Aktivitäten 
wählen, wie zum Beispiel einer Schneeschuhwanderung unter den Nordlichtern, einer 
Schneemobilfahrt, einer Rentierfütterung und einigen weiteren.  

 

Tromsø, Norwegen           Nordlichter in Kilpisjärvi, Lappland 

 

Fazit  

Abschließend kann ich sagen, dass ich jedem ein Auslandssemester empfehlen kann, 
insbesondere an der Tampere University. Tampere ist eine sehr schöne Stadt und 
zugleich etwas ruhiger, vor allem im Stadtteil Hervanta. Die Universität ist sehr gut 
ausgestattet und gut organisiert. Ich habe sehr viele großartige und nette Menschen 
kennengelernt und stehe mit ein paar immer noch in Kontakt. Das ganze 
Auslandssemester war ein besonderes Erlebnis und wird für mich immer eine 
wunderschöne Erinnerung bleiben. 


